
14.11.2024Pressegespräch Korridorsanierung



14.11.2024Pressegespräch Korridorsanierung

5,5 6,7 2,9 1,7

Eigenkapital LuFV Instandhaltung Neu-/Ausbau

• Regierungsende und fehlender Haushalt 
gefährden Schieneninfrastrukturprojekte

• Große Teile der Sanierung im gesamten 
Netz und Neu- und Ausbau offen

• Voraussichtlich Haushalt für 2025 erst 
im Sommer

• Finanzierungsvereinbarungen Bund/DB 
sind erforderlich, um Mittel und Aufträge 
zu vergeben

• Aktuell sind der neue Bundesfinanz-
minister und die Bundestagsausschüsse 
für Haushalt und Verkehr gefragt 
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„Mittlerweile haben wir auch die 

Reihenfolge der übrigen Korridore der 

Jahre 2026 bis 2030 festgelegt. […]. Jetzt 

wissen wir in welcher Reihenfolge es 

funktionieren wird. […]. Das gibt dann 

allen  Beteiligten Orientierung und 

Planungssicherheit. 

Schienengipfel, Frankfurt a.M., 15.09.2023 
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202620252024 2027 2028

Frankfurt – 
Mannheim

Emmerich – Oberhausen

Hamburg – Berlin

Hagen – Wuppertal – Köln

Nürnberg – Regensburg

Obertraubling – Passau

Troisdorf – Unkel

Unkel – Wiesbaden

Frankfurt – Heidelberg

München – Rosenheim

Lehrte – Berlin

Bremerhaven – Bremen

Rosenheim – Salzburg

Lübeck – Hamburg

15.07. - 14.12.  

15.02. - 14.12.  

10.06. - 11.12.

10.07. - 11.12.  

10.07. - 11.12.  

05.02. - 09.07.  

04.02. - 09.07.  

05.02. - 10.12.  

07.07. - 08.12.  

07.07. - 08.12.  

07.07. - 08.12.  

01.08. - 01.05.

05.02. - 09.07.  

09.07. - 10.12.  

06.02. - 10.07.

06.02. - 10.07.

Fulda – Hanau 16.08. – 30.01.  

Köln – Bonn – Koblenz

Koblenz – Mainz

Hagen – Unna – Hamm

04.02. - 07.07.  

04.02. - 07.07.  

04.02. - 07.07.  

07.07. - 08.12.  

07.07. - 08.12.  

Würzburg – Ansbach –Treuchtlingen

Aachen – Köln

Forbach – Ludwigshafen

Minden – Wunstorf

Weddel – Magdeburg

09.07. - 10.12.  

Hamm – Düsseldorf – Köln

Flensburg - Hamburg

Würzburg – Nürnberg

Uelzen – Stendal

Stendal – Magdeburg

Nordstemmen – Göttingen

Bebra – Fulda

Hamburg – Hannover

Lehrte – Groß-Gleidingen

Bremen/Rotenburg – Wunstorf

Stuttgart – Ulm

Bebra – Erfurt

Osnabrück – Münster

Kassel – Friedberg

Münster – Recklinghausen

Ulm – Augsburg

Mannheim – Karlsruhe

Bremen – Hamburg

Bremen – Osnabrück

2029 ff.

Verlängert*

Nach hinten verschoben*

Verschoben*

Unverändert*

*gegenüber Schienengipfel 14.09.2023
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8-10 Jahre 
Baufreiheit

Bündelung 
aller 

Maßnahmen

Praxis-
taugliche 
Umleiter-
konzepte

5 Monate 
Sperrdauer

Einheitliche 
Layout-

Standards

Anlagendurch-
schnittsnote 1,8

> 5 Jahre

Riedbahn: 2,1

Ro-Sbg: 2,5

z.B. Riedbahn: 
ETCS in Q2

z.B. OBE-PAS: 
Erst durch 

Workshop möglich

HH-B: 9

B-Leh: 12

HH-H: 7

Abstriche bei der 
Riedbahn, HH-B, 
Donau-Korridore
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• 31 verschiedene Layoutstandards im Jahr 
2022 mit den Eisenbahnen abgestimmt, z.B. 
Dichte von Überleitstellen und 740-Meter-Gleise

• Bei weitem keine systematische Umsetzung in den 
bisher geplanten Korridoren

• Zeit- und bauliche Probleme werden geltend 
gemacht, keine finanziellen Restriktionen

• Unklare Bedeutung der vom BMDV geforderten 
Wirtschaftlichkeitsnachweise

• DB reagiert mit „neuer Beurteilungslogik“ zur 
Festlegung des Maßnahmenumfangs in den 
einzelnen Korridoren

• Zusätzlich Dissens zu Ausrüstungsstandard

Ergebnis: 

Die Umsetzung angekündigter kapazitäts- und 
qualitätssteigernder Maßnahmen erfolgt nur 
unvollständig – Potenzial der Vollsperrung wird 
nicht ausgeschöpft



Aktuelle Entwicklungen:

• 18 Abweichungen ggü. Schienengipfel

• Nun 20 Monate längere Sperrungen als angekündigt

• Zurückfahren des Maßnahmenumfangs

• Finanzplanung reichte ohnehin nur bis 2027

Zentrale Problempunkte:

• Planungskapazitäten

• Finanzierungsausschlüsse des Bundes/Eigenkapital

• Künftig kompliziertere Bauabläufe als bei der Riedbahn

• Schwächelnde Kommunikation bei Planänderungen

• Keine weiteren Fortschritte bei Umleiterentwicklung

• Steigende Komplikationen mit Parallelbaustellen bzw. 
„Leuchttürmen“

• Zusätzliche Verkomplizierung durch Instandhaltungs- und Invest-
“Container“ sowieNeu-/Ausbau
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Zwischenzeugnis Riedbahn Note

Praktikabilität Umleiterkonzept 3

Gleisanschließerversorgung 2-

Zeitliche Umsetzungsziele 2

Bauvolumenziel 2-

Wirksamkeit Dieselshuttle 2+

Praktikabilität TÜLS 1

Baufreiheit 5

Kosten 6

Betriebswirtschaftliche Auswirkungen 2

EVU-Kundenzufriedenheit 2

Durchschnitt 3+
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• Sanierung unter Laborbedingungen

• Die Umleiterkonzepte bewährten sich 

• Zu- und Ablaufstrecken sind herausfordernd

• Besonders schlecht schnitt die DB InfraGO 
bei der Baufreiheit und den Kosten ab

Die wahre Feuerprobe wird Hamburg – Berlin



• Längster Korridor (278 Kilometer)

• Baulogistik hochkomplex

• Verhandlungen mit der Bauindustrie schwierig

• Fixes Budget (2,2 Milliarden Euro)

• Gerüchten zufolge bewarb sich nur ein 
Konsortium aus Bauträgern auf die Baulose

• Schon jetzt Einschnitte beim Bauumfang

• Nur sechs Überleitstellen werden saniert

• Kein ETCS 

• Weniger Einzelmaßnahmen als 2019 in 
Aussicht gestellt

• Häufige Verschiebung von Kundenveranstaltungen
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Länge Riedbahn
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3. Umleiter Uelzen-Stendal-Magdeburg-

Berlin

‒ IST-Zugzahl: 10 (Mo-So/d)

‒ Zus. Wegstrecke: 105km

‒ Umlage von HLK: 37 (Mo-So/d)

1. Umleiter Wunstorf-Hannover-

Braunschweig-Magdeburg-Berlin

‒ Zus. Wegstrecke: 195km

‒ IST-Zugzahl: 236 (Mo-So/d)

‒ Umlage von HLK: 13 (Mo-So/d)

4. Umleiter Rostock-Oranienburg-Berlin

‒ Zus. Wegstrecke: 65km

‒ IST-Zugzahl: 45 (Mo-So/d)

‒ Umlage von HLK: 20 (Mo-So/d)

Regellaufweg

IST-Zugzahl: 83 (Mo-So/d)

2. Umleiter Uelzen-Braunschweig-

Magdeburg-Berlin

‒ Zus. Wegstrecke: 105km

‒ IST-Zugzahl: 236 (Mo-So/d)

‒ Umlage von HLK: 13 (Mo-So/d)



• Vollsperrungen nach wie vor umstritten 

• Internationale Baustellenharmonisierung erst auf 
Druck der Branche

• Hauptumleiterstrecke via Salzburg mit bis zu 80 
Zügen pro Tag, Nahverkehr stark betroffen

• Stolperstein BNetzA: Nachweis der Wirtschaftlichkeit 
einer Vollsperrung ggü. eingleisiger Sperrung?

• Güterbahnen sehen Situation nach wie vor 
angespannt: Parametereinschränkungen, 
Überbestellungen, Nicht-Berücksichtigung des 
wachsenden Verkehrsaufkommens

• Unverständlich: keine Umsetzung der 740-Meter-
Überholgleisverlängerungen

14.11.2024Pressegespräch Korridorsanierung



1. Turnusmäßige Evaluierung und Optimierung 
der Prozesse der DB InfraGO AG

2. Kompensationen für besonders weite 
Umleiter nach dem Verursacherprinzip

3. Kundenorientierteres Denken

4. Transparentere und frühzeitigere 
Kommunikation

5. Wirtschaftlichkeitsprüfung aller Korridore 
hinsichtlich Voll- bzw. eingleisiger Sperrung

6. Strikter Verzicht auf überhöhende Aussagen 
und vollmundige Ankündigungen 
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Erneute Forderung 

gegenüber der neu- 

en Bundesregierung

Resultiert aus dem 

laufenden BNetzA-

Verfahren

Nüchterne Hinter-

grund- und Kunden-

informationen sind 

gefragt
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